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"Psychodynamische Konzepte, Theorien und Modelle empirisch-experimentell beforschen!?" 

 

„Die Psychoanalyse ist keine Wissenschaft, da sie empirisch nicht widerlegbar ist.“ Diese oder ähnliche 

Aussagen geistern in den Köpfen vieler angehender und ausgebildeter Psychologen und Psychotherapeuten 

(m/w/d). Doch was ist „die Psychoanalyse“ überhaupt und in welchem Verhältnis steht sie zu 

„psychodynamischen Theorien“? Woher kommt diese Kritik und kann die Psychologie ihr als ganzes überhaupt 

standhalten? Wie gut schaffen wir es, Erkenntnisse aus verschiedenen Fachdisziplinen zu integrieren, unsere 

Modelle auf der Grundlage empirischer Daten zu überprüfen und zu verbessern und unserem Ziel (das 

Erleben und Verhalten von Menschen zu verstehen) näher zu kommen? Die Theorienkrise der Psychologie ist 

längst erkannt und es wird ihr zunehmend in translationalen Bemühungen begegnet. Traditionell ist der 

Austausch von Forschenden im psychodynamischen, kognitiv-behavioralen, neuropsychologischen und 

experimental-psychologischem Feld jedoch häufig gering und lediglich punktuell. Gerne möchte ich aufzeigen, 

wie fruchtbar ein solcher Austausch sein kann und konkrete Ansätze vorstellen und diskutieren. 
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